
Wie nehme ich Kontakt auf?

Tel.  030  450 564 222
Fax 030  450 564 999
E-Mail cccc@charite.de

Wir vermitteln Ihnen Kontakte 

und Termine

 • Interdisziplinäre Tumorambulanzen 

 • Zweitmeinung

 • Klinische Studien 

 • Psychoonkologische Beratung

 • Sozialdienst

 • Selbsthilfegruppen

  

 

CCM
CVK

CBF

Interdisziplinäre Tumorambulanz 

Campus Charité Mitte | CCM 
Invalidenstr. 80
10115 Berlin
Tel. (030) 450 513 077

Behindertengerechter Zugang auf dem
Gelände: Virchowweg 23 

Campus Benjamin Franklin | CBF
Hindenburgdamm 30
12200 Berlin
Tel. (030) 450 513 514

Campus Virchow-Klinikum | CVK
Mittelallee 11
13353 Berlin
Tel. (030) 450 553 219

Postalisch

Charité Comprehensive Cancer Center
Universitätstumorzentrum
Campus Charité Mitte
Charitéplatz 1
10117 Berlin

Comprehensive Cancer Center
Universitätstumorzentrum
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Zentrale Hotline  (030) 450 564 222Weitere Informationen  http://cccc.charite.de



Umsetzung

Im CCCC sind alle in die Tumortherapie involvierten 
Kliniken der Charité, alle diagnostischen Institute und  
Institute der Grundlagenforschung organisiert. Hier-
durch wird eine umfassende Versorgung der Tumor-
patienten gewährleistet und eine kontinuierliche Über-
prüfung und wissenschaftliche Begleitung der neuen 
Entwicklungen der Krebsmedizin umgesetzt.

In der interdisziplinären Tumorkonferenz, welche sich 
aus Fachärzteteams der Chirurgischen Kliniken, der 
Strahlentherapie und der Medizinischen Onkologie 
sowie diagnostischen Fächern (Radiologie und Patho-
logie) zusammensetzt, wird jeder Tumorpatient minde-
stens ein Mal besprochen. Die nachfolgende Empfeh-
lung zum Behandlungsplan wird zentral dokumentiert. 
Dadurch erhält jeder Patient eine individuelle Beratung 
und ganzheitliche Versorgung sowie Zugang zu allen 
neuen Möglichkeiten der Tumormedizin. 

Den im CCCC behandelten Patienten und ihren Familien 
wird frühzeitig Zugang zu psychoonkologischer Beratung, 
dem Sozialdienst und zu Selbsthilfegruppen eröffnet. Dies 
kann durch das CCCC selbst erfolgen oder durch Anbin-
dung an entsprechende heimatnahe Einrichtungen.

Zusammen mit den Patienten haben wir ein Ziel:
 Gemeinsam Krebs überwinden.

Prof. Dr. Ulrich Keilholz 
Komm. Direktor | Charité Comprehensive Cancer Center 
 

Angebote

Das Charité Comprehensive Cancer Center

 • organisiert die interdisziplinäre Zusammenarbeit in 
der Tumormedizin.  

 • arbeitet eng mit niedergelassenen Kollegen, 
onkologischen Schwerpunktpraxen, Krankenhäu-
sern, ambulanten Pflegediensten, psychosozialen 
Nachsorgeeinrichtungen, Selbsthilfeorganisationen 
und Einrichtungen der Palliativversorgung sowie 
Hospizen zusammen. 

 • bietet psychoonkologische Beratung und Betreuung 
von Patienten und Angehörigen. 

 • deckt das gesamte Spektrum der Tumorforschung 
ab, von Grundlagenforschung bis hin zu klinischen 
Studien. 

 • gewährleistet eine onkologische Versorgung auf 
höchstem klinischem und wissenschaftlichem 
Niveau. 

 • fördert die ganzheitliche Betreuung von Patienten 
mit Tumorerkrankungen.

Auftrag

Krebsdiagnostik und -behandlung haben sich in den 
letzten Jahren erheblich verbessert. Für den Behand-
lungserfolg ist heute die enge Zusammenarbeit von 
Spezialisten verschiedener Fachrichtungen von Beginn 
der Erkrankung an entscheidend. Aus dieser Erkenntnis 
heraus wurde an der Charité im Mai 2008 das Charité 
Comprehensive Cancer Center (CCCC) gegründet, eines 
der ersten umfassenden Zentren für Tumorerkrankun-
gen in Deutschland. 

Aufgabe des CCCC ist es, die klinische und akademische 
Onkologie an der Charité in interdisziplinären Tumor-
gruppen zusammenzuführen, regelmäßig Tumorkonfe-
renzen zu organisieren und damit Diagnostik, Therapie, 
psychologische und soziale Betreuung sowie Nachsorge 
der Patienten nachhaltig zu koordinieren. Durch Ver-
netzung mit externen Krankenhäusern und niederge-
lassenen Ärzten entsteht eine enge Zusammenarbeit. 
Darüber hinaus sollen Präventionsprogramme geför-
dert werden. 

Das CCCC wird neben elf anderen Universitätsklinika in 
Deutschland als Onkologisches Spitzenzentrum von der 
Deutschen Krebshilfe gefördert.


